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Ehrliches
Dankeschön

Zum Bericht „Draußen Sonnenstrahlen,
drinnen Glanzleistungen“ (AZ vom 2.
Juni), in dem es um die Tanzshow von
Dance Soulution im Kaufbeurer Stadt�
saal ging:

Es ist mir eine Herzensangelegen-
heit, der Tanzschule Dance Soulu-
tion für diesen schönen Abend ein
volles Lob auszusprechen. Vor al-
lem möchte ich Herrn Chris Meirich
und dem ganzen Team, im Namen
aller Anwesenden, für die monate-
lange Vorbereitung ein großes
Danke sagen. Ich glaube, ein Au-
ßenstehender kann gar nicht er-
messen, wie viel Arbeit, Stunden
und Nächte geopfert werden, bis
so eine gewaltige Show über die
Bühne gehen kann. Da alles so
vorzüglich geklappt hat, gilt die An-
erkennung allen, jenen vor und
auch jenen hinter der Bühne. Wie
viel Ausdauer, Freude und Begeis-
terung alle Mitwirkenden hatten,
konnte man an ihren Gesichtern
sehen. Der große und lange Applaus
war ebenfalls ein ehrliches Danke-
schön an alle, die mitgewirkt haben.
Möge die Begeisterung fürs Tan-
zen lange in ihren Herzen bleiben.

Eleonore Gast, Kaufbeuren

Briefe an die
Kulturredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinandersetzt. Die Einsen-
der vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten.

Kaufbeuren Viel geboten ist in den
nächsten Tagen im Kaufbeurer
Stadtmuseum. Die Einrichtung, in
der momentan auch die Sonderaus-
stellung „Ansichtssache Kaufbeu-
ren“ zu sehen ist, hat am morgigen
Pfingstsonntag und am Pfingstmon-
tag, 5. Juni, jeweils von 10 bis 17
Uhr geöffnet. Auch an Fronleich-
nam, Donnerstag, 15. Juni, ist das
Museum zu den üblichen Zeiten of-
fen.

● Eine Führung unter dem Mot-
to „Typisch Kaufbeuren“ bietet das
Museum am heutigen Samstag an.
Von 15 bis 16 Uhr gibt es Einblicke
in die Entstehung der protestanti-
schen Hinterglasbilder, die zwi-
schen 1740 und 1780 in Kaufbeuren
gemalt wurden und eine große Be-
sonderheit darstellen.

● Ein Geocache-Workshop für
Kinder zwischen zehn und 14 Jah-
ren steht am Mittwoch, 7. Juni, von
8.30 bis 12.30 Uhr auf dem Pro-
gramm. Ausgestattet mit einem
Aufgabenheft, einer Digitalkamera
und einem GPS-Gerät geht die
Gruppe auf die Suche durch die Alt-
stadt. Auf dem Weg gibt es span-
nende Geschichten rund um histori-
sche Gebäude und Plätze. Die Teil-
nehmer sollten Brotzeit und ein Ge-
tränk mitbringen.

● Der Maler Peter Krusche, der
mit zahlreichen Bildern in der Son-
derausstellung vertreten ist, gibt am
heutigen Samstag ab 9 Uhr einen
Malkurs. Im ersten Teil gehen die
Teilnehmer durch das Kaisergäß-
chen und suchen nach geeigneten
Motiven, welche mit Skizzen festge-
halten werden. Im zweiten Teil
übertragen die Teilnehmer ihre bes-
te Skizze auf eine bereits grundierte
Leinwand. Anschließend werden
die für die Ausmalung notwendigen
Farben aus Binder, Pigmenten und
Wasser selbst hergestellt. Ein weite-
res Mal bietet Krusche diesen Kurs
am Mittwoch, 7. Juni, ab 14 Uhr an.
Mitgebracht werden sollten ein
DIN-A4-Zeichenblock, Bleistifte
(am besten Härte 2B) sowie flache
Borstenpinsel in den Stärken 2 bis 8.
(az)

O Für alle Veranstaltungen wird um Vor�
anmeldung unter Telefon 08341/966
83 90 oder per E�Mail gebeten:
stadtmuseum@kaufbeuren.de

Viel geboten im
Stadtmuseum
Führung, Malkurs
und Geocaching

Texte von Wilhelm
Busch und Musik

Neugablonz „Humor des Herzens –
Gedichte und Texte von Wilhelm
Busch“, unter diesem Titel steht die
nächste Veranstaltung des Ortsbil-
dungsausschusses (OBA) Neugab-
lonz. Am Mittwoch, 7. Juni, ab 19
Uhr liest Schauspieler Peter Pius Irl
im kleinen Saal des Gablonzer Hau-
ses. Die passende musikalische Be-
gleitung liefert die Mauerstettener
Stubenmusik mit Hackbrett, Zither
und Gitarre. Die Lesung ist die letz-
te Veranstaltung des OBA vor der
Sommerpause. Im September geht
es dann weiter mit einem Vortrag
von Bernhard Pohl zum Thema
„Flucht und Vertreibung damals
und heute“. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Ein fulminantes Singspiel nach der Erzählung „Tranquilla Trampeltreu“
von Michael Ende brachten nicht weniger als 213 Schüler der Kaufbeurer
Schrader-Grundschule auf die Bühne des Stadtsaals. Bei der Inszenie-
rung der Geschichte um die Schildkröte „Tranquilla Trampeltreu“, die
naturgemäß langsam auf dem Weg zur Hochzeit des Monarchen Leo 28.
ist, wurde Wert darauf gelegt, dass jedes Schulkind mindestens einmal
auf der Bühne zu sehen ist. Das lebendige Szenenbild und das engagierte
Spiel der kleinen Darsteller harmonierten bestens mit der musikalischen
Begleitung, die die zahlreiche Ensembles der Schule übernahmen: Flö-

tenchor, Orff-Gruppe, „Talentschuppen“ und Solisten an Flügel und
Schlagzeug. Für die lebendige und eindrucksvolle Einstudierung zeich-
neten vor allem die Lehrerinnen Stefanie Havelka, Angela Orendi und
Eva Schwemmer verantwortlich, professionell unterstützt von Kultur-
werkstatt-Leiter Thomas Garmatsch. Da gurrten Täubchen, krochen
Schnecken, krabbelten Spinnen, tanzten Schmetterlinge und Raben
chatteten in sozialen Netzwerken. Fröhlich stimmte die ganze Schulge-
meinschaft in das Abschlusslied ein, und am Ende waren sich alle einig:
„Musik macht Spaß“. az/Foto: Harald Langer

213 Schüler bringen „Tranquilla Trampeltreu“ auf die Stadtsaal�Bühne

Die jungen Künstler aus den Flüchtlingsklassen der Berufsschule Kaufbeuren mit ihren stattlichen Skulpturen, die nun einem öf�

fentlichen Ort aufgestellt werden sollen. Foto: Harald Langer

Überlebensgroß
Kunstprojekt Flüchtlingsklassen der Berufsschule schaffen unter Anleitung von Christian Burkhardt stattliche Skulpturen
Kaufbeuren Überlebensgroßes haben
die Flüchtlingsklassen der Berufs-
schule Kaufbeuren in den vergange-
nen Wochen geschaffen. In Zusam-
menarbeit mit dem Künstler Chris-
tian Burkhardt und mit Unterstüt-
zung durch Kaufbeuren-aktiv und
dem Förderverein der Schule fertig-
ten die Schüler insgesamt acht rund
zwei Meter große Skulpturen aus
Holz.

Die Werke stellen Menschen aus
verschiedenen Bereichen des Le-
bens dar, etwa einen „Tänzer“, ein
„Model“ oder einen „Sportler“, und
sollen auch Ausdruck der Integrati-
onsarbeit an der Schule sein. So
wurden die Schüler, die aus Afgha-
nistan, Syrien, Eritrea und anderen
Ländern der Welt kommen, von ih-
rer Deutschlehrerin Christiane Ol-
ligs-Horn und den Fachlehrern

Werner Mentner und Franz Gerle
bei der Planung und in den Werk-
stätten professionell unterstützt.

Initiiert wurde das Projekt vom
Ingenrieder Künstler Christian
Burkhardt sowie der stellvertreten-
den Schulleiterin Cornelia Nieberle-
Schreiegg. Der vorläufige Höhe-
punkt des Projektes war nun die
Präsentation der Skulpturen bei ei-
ner Feierstunde in der Aula der Be-
rufsschule. Kaufbeurens Oberbür-
germeister Stefan Bosse gratulierte
den jungen Künstlern zu ihren ge-
lungenen Arbeiten, die der Stadt als
Geschenke überreicht wurden. Der
OB sagte zu, dass die Skulpturen
„an einem besonderen Platz“ in der
Stadt Kaufbeuren aufgestellt wer-
den sollen, da sie verdeutlichten,
wie Integration gelingen kann und
soll. (az)

Freiflug auf jeweils zwei Rädern
mit: Jimmy Biondi und Markus
Schwital sind zwei echte BMX-Flat-
land-Profis, die bereits in jungen
Jahren zahlreiche Wettbewerbe ge-
wonnen haben und seit einiger Zeit
gemeinsam durch die Lande touren.
Ebenfalls mit heißen Reifen, aber
mit deutlich mehr PS ausgestattet,
sind die Motorradfahrer aus Kauf-
beuren und Umgebung, die eben-
falls am 2. Juli mit von der Partie
sein werden. Sie verkörpern bei der
Inszenierung die dunkle Seite der
Macht. (az/maf)

O Die Ergebnisse des Probens sind
dann am Sonntag, 2. Juli, ab 18 auf
dem Bürgerplatz in Neugablonz zu sehen.
Der Eintritt ist frei.

sover-Show beim „Freiflug boar-
ding“ sind nicht nur Schauspieler
und Sänger beteiligt. Es gibt noch
zahlreiche weitere Kooperations-
partner auf und hinter der Bühne.
Die Aktiven der Bergwacht Kauf-
beuren wollen bei Freiflug nicht nur
ihre technischen Fertigkeiten beim
Klettern, Abseilen und der Perso-
nenrettung zeigen, sondern auch
deutlich machen, wie wichtig Ka-
meradschaft, Spaß und Erfolg bei
ihrer Arbeit sind.

Technische Fertigkeiten haben
zweifellos auch die Mitglieder der
Performance-Gruppe Flex-Pistols.
Mit Trommeln, Flex und Funken-
flug wollen sie die Show mit ihrem
„Funky Industrial Fire“ bereichern.
Weitere wilde Jungs wirken bei

ckelte Regisseur Schwab diese Im-
provisationen weiter. Zudem gab es
Tipps vom Theaterprofi, um das
Spiel noch intensiver zu gestalten.
Für den Chorsänger ging es in die
kühle Christuskirche. Workshoplei-
ter Parlak hatte alle Hände voll zu
tun, um aus dem teilweise neu zu-
sammengesetzten Chor einen har-
monischen Klangkörper zu bilden.
Die von ihm neu arrangierten Songs
von Queen und Nirvana brachten
auch hier die Teilnehmer ins
Schwitzen. Am Ende der zweitägi-
gen Probenphase zeigten sich Parlak
und Chorleiterin Monika Stapf je-
doch sehr zufrieden mit dem Ergeb-
nis. Zum Abschluss der heißen Pro-
bentage gab es für die fleißigen Teil-
nehmer noch Eis. Doch an der Cros-

Neugablonz Buchstäblich in die hei-
ße Phase traten die Vorbereitungen
zum „Freiflug boarding“. Bei
schweißtreibenden Temperaturen
gab es in Neugablonz die ersten ge-
meinsamen Proben für die Auffüh-
rungen, die am Sonntag, 2. Juli,
über die Bühne am Bürgerplatz ge-
hen sollen.

Regisseur Sebastian Schwab und
musikalischer Leiter Murat Parlak
empfingen die Jugendlichen der
Kulturwerkstatt und des Neugab-
lonzer Chors Teen Spirit zunächst
zum „Kick-off“, der offiziellen Auf-
taktveranstaltung, im Gablonzer
Haus. Gezeigt wurden Bilder und
Videos der Freiflug-Shows im ver-
gangenen Jahr. „Pianoman“ Parlak
stimmte die bunt zusammengewür-
felte Truppe mit einem Song auf die
Workshops ein. Während sich die
rund 40 Teilnehmer bei einer Brot-
zeit stärkten und die Zeit nutzten,
um sich kennenzulernen, stieg
Schwab mit der Bergwacht Kauf-
beuren auf das Dach des Gablonzer
Hauses, um dort die dramaturgi-
schen Möglichkeiten für seine In-
szenierung zu erkunden.

Tipps von den Profis

Martina Quante und Nadja Ostertag
von der Kulturwerkstatt hatten
schon im Vorfeld mit den Jugendli-
chen kleine Szenen improvisiert, die
den roten Faden der Freiflug-Show
am 2. Juli bilden sollen. Auf dem
aufgeheizten Bürgerplatz entwi-

Ohne Fleiß kein Eis
Freiflug Bei den ersten Workshops für das Festival in Neugablonz geht es heiß her

Als Bühne nutzten die Teilnehmer des Schauspiel�Workshops den Aufgang zum Gablonzer Haus. Foto: Peter Ernszt

Kaufbeuren Der Kaufbeurer Spital-
hof soll am 18. und 19. August zu ei-
nem Forum für Kunst und Musik
werden. Dann geht unter Federfüh-
rung des neu gegründeten Vereins
Kulturreservat das „Art & Vielfalt
Sunset Festival“ mitten in der Stadt
über die Bühne.

Die Grundidee der Veranstaltung
ist laut den Veranstaltern, der kultu-
rellen Vielfalt ein breites Forum zu
bieten. Neben dem musikalischen
Programm, bei dem sich lokale
Bands und international bekannte
Künstler wie Rhonda oder Leoniden
die Bühne teilen, erwarten die Besu-
cher viele weitere Formen von Kul-
tur. Sei es beim Schlendern durch
einen Design-Markt oder das kuli-
narische Angebot, in einer Get Lost
Electric Lounge oder bei einer indi-
viduellen Streetart- Performance. In
entspannter Atmosphäre sollen die
Besucher aber nicht nur konsumie-
ren, sondern sich auch mit Künst-
lern, Darstellern, Musikern und an-
deren Gästen austauschen. Dadurch
solle ein friedliches Miteinander un-
terschiedlicher Kultur- und Le-
bensformen vor Ort gefördert wer-
den.

Dafür haben die sich die Macher
des „Sunset Festivals“ mit denen
des im vergangenen Jahr erstmals
veranstalteten „Art & Vielfalt Festi-
vals“ zum Verein Kulturreservat
zusammengetan. Unterstützt wird
die Initiative von der Stadt Kauf-
beuren und dem Bundesprogramm
„Demokratie leben“. Der Spitalhof
sei für die Veranstaltung der ideale
Ort, sind die Organisatoren über-
zeugt. (az)

O Karten zum Frühbucher�Preis gibt es
noch bis Samstag, 10. Juni, im Skate�
laden Lewee (Ludwigstraße 39) oder in
der Liah Lounge (Spitaltor 6). Am
Montag, 12. Juni, startet dann reguläre
Vorverkauf beim AZ�Service�Center im
Kaufbeurer Buron�Center.

I www.facebook.com/artundvielfalt

Mitten in
der Stadt

Neuer Verein plant
Festival im Spitalhof


